Mit Lukas durchs Jubiläumsjahr

3. Impuls
Woche 24: Vom 14. Mai 2007 bis 19. Mai 2007
„Legt euren Gürtel nicht ab, und lasst eure Lampen brennen! Seid wie Menschen, die auf die Rückkehr ihres Herrn warten, der auf einer Hochzeit ist, und die ihm öffnen, sobald er kommt und anklopft.  

Selig die Knechte, die der Herr wach findet, wenn er kommt! 

Amen, ich sage euch: Er wird sich gürten, sie am Tisch Platz nehmen lassen und sie der Reihe nach bedienen.  

Und kommt er erst in der zweiten oder dritten Nachtwache und findet sie wach - selig sind sie.  

Bedenkt: Wenn der Herr des Hauses wüsste, in welcher Stunde der Dieb kommt, so würde er verhindern, dass man in sein Haus einbricht.  

Außerdem sagte Jesus zu den Leuten: 

Sobald ihr im Westen Wolken aufsteigen seht, sagt ihr: Es gibt Regen. Und es kommt so.  

Und wenn der Südwind weht, dann sagt ihr: Es wird heiß. Und es trifft ein.  

Ihr Heuchler! Das Aussehen der Erde und des Himmels könnt ihr deuten. Warum könnt ihr dann die Zeichen dieser Zeit nicht deuten?  

Warum findet ihr nicht schon von selbst das rechte Urteil?“  

(Lk 12, 35-39.54-57)

Wachsamkeit, Aufmerksamkeit, Achtsamkeit war ganz zu Beginn dieser Exerzitien schon einmal das Thema: 

„Wacht und betet.“ „Lasst euch nicht von Rausch und Trunkenheit oder von den Sorgen des Alltags verwirren.“ „Erkennt, dass das Reich Gottes nah ist.“ „Richtet euch auf und erhebt euer Haupt“, hießen die Aufforderungen. 

Nun kommt hinzu, 

die Zeichen der Zeit zu deuten und das rechte Urteil zu finden.

Vor Kant hat Jesus die Menschen ermutigt, 

mündig zu werden und auf das eigene Urteil zu vertrauen.

Wir sind in der Lage, das Richtige zu erkennen und zur rechten Zeit zu tun.

Und wir tun das im Auftrag des einzigen Herrn,

der seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter am Tisch Platz nehmen lässt und sie der Reihe nach bedient, wenn er ihnen nicht auch noch die Füße wäscht …
